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1849,

Oberamt Nagold.
Unter Beziehung auf die Verfügung

des K . Ministeriums des Innern vom
7 . d. M . , betreffend die Herausgabe
des Wochenblatts für Land - und Htaus-
wirtbschaft und des Wochenblatts für
Gewerbe und Handel ( Negierungs -Blatt
Seite 4 ) wird den Gemeindebehörden
die Anschaffung dieser Blätter auf Ko¬
sten der Gemeinden empfohlen.

Den 25 . Januar 1849.
K . Oberamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Ikekrutirungs siche.

In Gemäßheit des § . 39 der In¬
struktion zum Kriegsdienstgesetz werden
die Ortsvorsteber hicmit aufgefordert,
in ihren Gemeinden bekannt zu macken,
daß die Loosziehung der Militärpflich¬
tigen am

Donnerstag dem I . März  d . I.
und die Musterung am

Montag dem 26 . desselben
Monats

auf dem hiesigen Rathhause -stattfindet,
daß beide Verhandlungen , bei welchen
sich sämmiltche Orlsvorsteher eiuzufin-
den haben,

fe Morgens 8 Uhr
ihren Anfang nehmen werden , und daß
bei Leztercr auch diejenigen Militär¬
pflichtigen zu erscheinen haben , die bei
der Musterung des vorigen Jahrs zu
der heurigen verwiesen wurden.

Zugleich ist bekannt zu machen,  daß
der Bezirks - Rekrutirungsrath am Tage
der Loosziehung seine erste Sitzung hal¬
ten werde , und daß daher etwaige Be¬
rücksichtigungs - Ansprüche , so weit solche
bis dahin nicht schon geschehen , an die¬
sem Tage geltend zu machen und mit
den erforderlichen Beweis - Urkunden zu
belegen skyen.

Auch haben die Orlsvorsteher die im
Ländes - Jniclligenzblatt Nr . 19 erschie¬
nene Vorladung der Militärpflichtigen
durch den Ober -Rekrutirungsrath vom
19 . l . Mts . zu veröffentlichen und Er¬

öffnungs -Urkunden von denjenigen Mi¬
litärpflichtigen , welche sich in ihrer Hei-
maih ausbalten , am nächsten Bo¬
tentag  an das Oberamt einzusendcn,
von den übrigen aber den Aufenthalts-
Ort möglichst bestimmt anzuzeigen , da¬
mit diese von hier aus vorgeladi N wer¬
den können.

Die Militärpflichtigen sind anzuwei¬
sen , mit rein gewaschenem Körper und
reiner Wäsche vor der Musterungskom¬
mission zu erscheinen.

Den 26 . Januar 1849.
K . Oberamt . - Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Mekrutiruugssache.

In den dicßjayrigenOrtvrekruttrungs-
listen finden sich mehrere Berücksichti-
gungs - Ansprüche auf Zurückstellung,
tberls wegen Berufs , thclls wegen Fa¬
milien - Verhältnisse ( Kriegsdienstgesetz
Art . 29 ) eingetragen , es sind aber in
den wenigsten Fallen diese Ansprüche
gehörig belegt.

Die betreffenden Ortsvorsteher wer¬
den daher unter Hinweisung auf die
§ . §. 108 , 1 > 1 und 123 der Instruk¬
tion zum Kriegsdienstgesetz angewiesen,
die Belheiligtcn auszusortern , daß sie
binnen 14 Tagen die Beweise für ihre
Berücksichtigungs -Ansprüche der Unter¬
zeichneten Stelle entweder persönlich über¬
geben oder sie durch ihrcOrlsdchörden
Hiehcr verlegen lassen.

Berücksichtigungs Ansprüche auf Zu¬
rückstellung oderauf gänzliche Befreiung
vom Militärdienst ( Art . 5 ) müssen übri¬
gens längstens bis 4 . Mar ; d. I . an-
gemeldet werden ( Art . 45 Jnstr . § . 103 ) ,
indem spätere Anmeldungen unberück¬
sichtigt bleiben . Jedenfalls werden die¬
jenigen , die Berücksichtigungs -Ansprüche,
welche nicht schon von den OrtSbchör-
dcn ausgenontmen sind , geltend zu ma¬
chen haben , wohl daran thun , solche
jezt schon bei Oberamt vorznbringen,
damit sie vollständig vorbereitet der Ent¬
scheidung des BezirkSrekrulirungsralhs
unterstellt werden können.

Die Ortsvorsteher haben dieß in ih¬
ren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 26 . Januar 1849.
K . O beramt . Wiebbekinf .

Oberamt Horb.
Die ' dvszichttng und Musterung

der Militärpflichtigen betreffend.
Den Onsvorständen wird hiemit in

diesem Betreff Folgendes aufgetragen:
1) Es ist den dießjäbri 'gen Militär¬

pflichtigen unterschriftlich zu eröffnen,
daß sie

Donnerstag den 1. März d. I.
zur Loosziehung und

Mittwoch den 21 . März d. I.
zur Musterung und zwar

je Morgens 8 Uhr
auf dem hiesigen Nathhause zu erschei¬
nen haben , wobei dieselben des Näheren
aus dem allgemeinen Landes - Intelli¬
genz - Blatt Nr . 19 von 1849 zu beleh¬
ren und anzuweisen sind , am Muste¬
rungstage sich mit rein gewaschenem Kör¬
per und reiner Wäsche " vorzustellen.

2) Die aufgenommenen Eröffnungs-
Urkunden der Militärpflichtigen sind in
Bälde dem Oberamt einzusenden , wobei
bezüglich der Abwesenden möglichst be¬
stimmt ihr Aufenthaltsort angezeigt wer¬
den muß , um diese von Seiten des
Oberamts vorladen zu können.

3) Sämmtliche Orlsvorsteher haben
an dem Loosziehüngs - und Musterungs¬
tage zu der erwähnten Stunde sich eben¬
falls aus dem Rathhause einzusinden und

4 ) in ihren Gemeinden bekannt zu
machen , daß der Vezirksrekrutirungs-
raih am Tage der Loosziehung seine
erste Sitzung halten werde , und daß da¬
her etwaige Berücksichtigungs -Ansprüche,
so weit dieß nicht bereus geschehen , an
diesem Tage geltend zu machen , und
mit Len erforderlichen Nachweisen zu
belegen sepen ; cnd ich haben die Orts¬
vorsteher

5 ) eine Liste derjenigen diesjährigen
M '.luä -pflichtigen binnen 14 Tagen dem
Oberamrc zu übergeben , welche noch
nicht gehuldigt haben , um denselben SM



ersten Tage der Musterung den Erb-
huldigungs- Eid abnehmen zu können.

Den 25. Januar 1849.
K. Oberamt. Lin denmajer.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden- Liquidation rc. Tagfabrt
auf die unten bezeichnte Zeit anberauim,
wozu die Gläubiger unter dem An¬
fügen vorgeladcn werden, daßdieNicht-
liquidirenden, so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts- Akten bekannt
sind, am Schluffe ddr Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung
des Verkaufs der Masse- Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

Maria Barbara, alt Gottlieb Lutz,
Sailers Wirtwe in Nagold,

Donnerstag den 22. Februar d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rarhhaus daselbst.
Johannes Lutz, Maurer von Warth,
Montag den 26. Februar d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem RathhauS daselbst.

Ludwig Marquardt,  Kübler von
Haiterbach,

Dienstag den 27. Februar d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst.
Johannes Schuon,  Weber von da,
Donnerstag den 1. März d. I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst,

ff Jonathan Friedrich Killinger-
sche Eheleute von da,
Freitag den 2. März d. I -,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhaus daselbst.

Johann Heinrich Hill er,  Weber
von da,
Freitag den 2. März d. I .,

Morgens 10 Uhr,
auf dem RathhauS daselbst.

Den 15. Januar 1849.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgericht Horb.
Horb.

Aufforderun g
eines

Verschollenen.
Clemens Joachim,  Sohn des Ma¬

thias Joachim, Meßners in Altheim,

geboren den 22. November 1778, wird
langst vermißt. Da derselbe nunmehr
dav 70. Lebensjahr zurückgelegt hat,
so wird derselbe oder seine etwaigen
Leibes-, Vertrags- oder Testamentserben
aufgefortert, ihre Ansprüche an das rn
Pflegschaft stehende Vermögen

binnen 60 Tagen
bei der Unterzeichnete»Stelle geltend zu
machen, widrigenfalls Clemens Joachim
als ohne Leides-, Vertrags- oder Testa¬
mentserben gestorben angesehen und das
Vermögen an die bekannten Seitenver-
wandten landrechtlicher Ordnung ge¬
mäß ausgefolgt wird.

Den 10. Januar 1849.
König!. Oberamtsgericht.

H a r t m a n n.
Nagold.

Zn»ftverf«immlungen.
An nachstehendenTagen wird durch

den Zunfrobmann die ordentliche Zunft¬
versammlung bei hienach genannten Ge¬
werben im Aufträge des Königlichen
Oberamts dahier auf dem Ralhhause

je Morgens 9 Uhr
vorgenommen werden.

Am Dienstag dem 6. Februar:
die der Schuhmacher;

am Mittwoch dem 7. Februar:
die der Schneider;

am Donnerstag dem 8. Februar:
die der Bäcker von der Nagolder Lade.

Die Ortsvorsteher werden nun er¬
sucht, dicß den betreffenden Meistern zu
eröffnen, mit dem Bemerke», daß zwar
denselben, wenn sie am persönlichen Er¬
scheinen verhindert sind, gestattet ist,
mittelst Einsendung eines vom Ortsvor-
stande beglaubigten Stimmzettels an der
Wahl der ZunftvorsteherTheil zu neh¬
men, diejenigen Meister aber, welche
ohne gültigen Grund dieser Vorladung
keine Folge leisten, mit einer Ordnungs¬
strafe von 1 fl. von dem Zunftoorstand
werden belegt werden.

Den 26 Januar 1849.
Zunftobmann:

Stadcfchultheiß Engel.
Aichh alden,

Oderamts Calw.
Licgeuschafts- Verkauf.

In Folge gantgerichtlichen Erkennt¬
nisses wird a>w

Mittwoch dem 28. Februar d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

dem Konrad Hui sei von Oberweilcr

kreich verkauft.
Solche besteht in

sämmkliche Liegen¬
schaft auf hiesigem
Rathhause im öf¬
fentlichen Auf-

Einem einstöckigen neu erbauten
Wohnhaus, unten im Dorf,
Garten beim Haus, . « §

3 Morgen Vier-
tel 6 /̂g Ruthen

Vs an einem ganzen Holz- und Streue-
theil, welcher zunächst ausgeschieden
wirk.

Zusammen angeschlagen zu 800 fl.
Hiezu werden unbekannte Kaufvlieb-

haber mit dem Bemerken eingeladen,
daß sie sich mit Prädikats- und Ver¬
mögens-Zeugnissen auszuweisen haben.

Die Herren Ortsvorstehcr werden
ersucht, diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden gefälligst bekannt machen zu
lassen.

Den 26. Januar 1849.
Schultheiß Keck.

Reringen,
Oberamts Horb.

Seidcuzwilllcrei -
und

Liegenschafts - Verkauf.
Nach einem Erlaß des Königlichen

Oberamtsgerichts sollen die dem in Gant
gerochenen ledigen
Karl Michael,

Bürger in Sulz,
,̂ .- ^ « 2- --.,..,.,,',,. auf der hiesigen

Markung ungehörigen Gebäulichkenen
und weiteres Anwesen im Erekutions-
wege im öffentlichen Aufstreich verkauft
werden.

Zur Verkaufs- Verhandlung, welche
auf dem Raihhause zu Reruigen sta-t-
findet, bat man

Mittwoch den 7. Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

anberaumt.
Die Verkaufs-Objek-e sind Folgende:

Ein dreistöckiges Wohnhaus mu gut
eiiigeiickie-

ter Seiden-
zwirnerei

und Oel-
mühle in der

_ Nähe des
Dorfes, welche vermöge der Was¬
serkraft zu jedem andern beliebigen
Werke eingerichtet werden kann,
sodann

Vs Morgen 1,1 Ruthen Länder- und
Kräutergarten neben dem Haus,
in mehreren Abiheilungcn,

ungefähr Vs Morgen Hackfeld auf
Ihkinger Markung.

Bemerkt wird, daß gedachtes Ge¬
bäude erst vor einigen Zähren neu er¬
baut worden ist.

Die Verkaufsbedingungen werden vor
der Verhandlung er öffnet werden.

LEW
'Z.

?i s''

Unbekann
der Versteig
Vermögens

Den 12.

Z r
§

Lieg
Aus bei

Schaible, S
am 13.

T
a
h

sung, !
eine Sch

Hause.

Die Hälfd
allda 23
allda 39

2 i/z Vien
Mäh<

3 Marge
Mähe - >

Gauge
6 Morge
Hiezu w

laden mit i
unbekannte
sen über P
zuwcisen hc

Den 12.
S-

Aus dem
Halden wer!

als a
V>

dem Anfüg,
den meisten

Den 20.

H o
Die hies

aus ihrer

im öffentlifl



Lä¬

gen neu erbauten
unten im Dorf,
Haus,
Vier-
athen

zenHolz- und Streue-
zunachst ausgeschieden

zeschlagen zu 800 fl.
»bekannte Kaufölieb-
Aemerken eingeladen,
rätikats - und Ver-

auszuweisen haben.
)rtsvorstehcr werden
erkauf in ihren Ge-

bckannt machen zu

r 1849.
Schultheiß Keck.
nge n ,

its Horb.
zwirncrei -
und
fts - Verkauf.
elaß des Königlichen
sollen die dem in Gant
> gerathenen ledigen

Karl Michael,
A- Bürger in Sulz,
- auf der hiesigen
sigen Gebäulichkeuen
>esen im Erekutions-
:n Aufsireich verkauft

Verhandlung, welche
e zu Rermgen stack-

m 7. Februar,
»gs 1 Uhr,

chsekie sind Folgende:
Wohnhaus mu gut

eingenckie-
ter Seiden¬

zwirnerei
»; ?IZ

WÄL f.müble in der
Nähe des

e vermöge der Was-
em andern beliebigen
ichret werden kann,

Ruthen Länder- und
neben dem HauS,

llbtheilungen,
kargen Hackfeld auf
ekung.
daß gedachtes Ge¬

gen Zähren neu er-

ngungen werden vor
röffnet werden.

Unbekannte Kauflustige haben sich vor
der Versteigerung mit Prädikats - und
Vermögens - Zeugnissen auszuweisen.

Den 12. Januar 1849.
Schultbeißenamt.

Dettling.
Zwerenberg,

OberamtS Calw
H a « s-

u»d
Liegenschaftsverkauf.

Aus der Gantmasse des Michael
Schaible, Sonnenwirths dahier, kommt

am 13. Februar dieses Jahrs,
Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus wieder¬

holt in öffentlichen Aufstreich:
Eine zweistöckige Behau¬

sung, die Wirthschafr zur Sonne;
eine Scheuer mit Schopf neben dem

Hause.
Gärten:

Die Hälfte an 3^ Viertel beim Haus,
allda 23 Ruthen,
allda 39 Ruthen.

Wiesen:
2^ Viertel in der Nähe des Hauses.

Mähe - und Brandfeid:
3 Morgen 3 Viertel 3 Ruthen.

Mähe - und Brandfeld , auf
Gaugenwalder Markung:

6 Morgen 2 Viertel 7 Ruthen.
Hiezu werden Kaufsliebhaber einge¬

laden mit dem Bemerken, daß sich hier
unbekannte mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen über Prädikat und Vermögen aus-
zuwcisen haben.

Den 12. Januar 1849.
Schultheiß Hansel mann.

H a i t e r b a ch.
H v l z v <r r k a u f.

Aus dem hiesigen Stadtwald Nord¬
halden werde»

am 2. Februar,
als am Lichtmeß-Feiertage,

Vormittags 10 Uhr,
. 100 Loos Ducken

im Anfstreich verkauft, wozu
man auswärtige Käufer mit

dem Anfügen einladet , daß sick diesel¬
ben meistens zu Werkholz eignen.

Den 20. Januar 1849.
_ Stadtrath.

Gür , dringen,
Oberamts Horb.

Holzverkanf.
Die hiesige Gemeinde ist Willens,

aus ihrer Kommunwaldung , Blatten
genannt,

104 Ltücke Langholz, vom
40zer aufwärts,

im öffentlichen Aufstreich am

— - 34 —

Donnerstag dem 1. Februar,
Morgens 9 Uhr,

gegen baare Bezahlung zu verkaufen,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
eingelaben werten , daß die Zusammen¬
kunft auf dem RathhauS dahier statt-
findel.

Den 19. Januar 1849.
Gcmeinderath.

Schultheiß Baumgartner.
Sulz,

Oberamls Nagold.
K r u ch t-

und
S t,r o h v e r k a n f.

Auf dem hiesigen Rathhaus wer¬
den am

Donnerstag dem 1. Februar d. I .,
Morgens 9 Uhr,

18 Scheffel Roggen,
9 Scheffel Durchschlag,

25 Scheffel Gerste,
3 Scheffel Mischling,

13 Scheffel Einkorn,
8 Scheffel Wicken,

11 Scheffel Wickenhaber,
25 Scheffel Linsen,

9 Scheffel Linsengerste,
500 Büscheln Linsenstroh,
300 Büscheln Wickenstroh

und Linsen- und Wicken-
geschötlich

gegen gleich baare Bezahlung im Auf¬
streich verkauft.

Die Ortsvorstände werden gebeten,
diesen Verkauf öffentlich bekannt machen
zu lassen.

Den 18. Januar 1849.
Schultheiß Dürr,

lNagold.
Eingegangene milde

Beitrage
Für den armen verkrüppelten Kna¬

ben in Emmingen als Beitrag zu sei¬
nen Kurkostcn sind bei Unterzeichnetem
eingegangen: Bon Hrn . Oberamrm.
W - I fl , Metzger Fuchstatt 9 kr., Frau
Kopp 9 kr., Joh . Gg . Scheb. in Oe-
schelbronn 3 kr., Mich. H. daselbst6 kr.

Indem man herzlich für diese Lie¬
besgaben dankt , wird noch bemerkt,
daß auch die kleinste Gabe des diesem
höchst unglücklichen Kinde doppelt wohl
angelegt ist.

Den 29. Januar 1849.
G. Zaiser,  Buchdrucker.
* * »

Ferner sind noch eingegangen für die
Abgebrannten in Versteck 1 fl. von
Herrn H. Z . in Nagold , wofür im
Namen der Verunglückten mnigen Dank
sagt G. Zaiser , Buchdrucker.

Kuppingen,
Oberamts Herrenberg.

Abstreichs -Verhandlung
Am Freitag dem 2. Februar b. I .,

Mittags 1 Uhr,
wird im Hirsch daselbst eine Abstreichs-

Verhandlung über die Ferti¬
gung einer neuen Scheuer für
Hirschwirth Berstechers

Wittwe vorgenommen, wozu die betref¬
fenden Handwerksleute, welche sich mit
Vermögens- und Tüchtigkeits- Zeugnis¬
sen auSweisen können, eingeladen werden.

Nach dem vorliegenden llcberschlag
betragen die Kosten bei der Mau¬
rerarbeit ohne die dazu erforder¬
lichen Materialien und deren Bei¬
fuhr . . . . 331 fl 30 kr.

Steinbauerarbeit desgleichen obne An¬
kauf der Steine und deren Bei-
fuhr . . . . 62 fl. 55 kr.

Zimmerarbeit lammt dem erforderli¬
chen Hol; . . 537 fl. 17 kr.

Den 25. Januar 1849.
Aus Auftrag:

Werkmeister Bahr  von
Herrenberg.

Altenstaig.
Lotterie.

Bei der heute stattgefundencnLotte-
riezichung des hiesigen Lesevereins ha¬
ben die Nummern 6 (Beutler zur Krone
den l .) und 21 (Hölzle, Apotheker-Ver¬
weser, den 2.) Gewinne erhalten.

Den 28. Januar 1849.
_B a u ser.

W a l d d o r f,
Oberamtö Nagold.

Esperfamen zu verkaufen.
Ich verkaufe billigst 50 Sunri guten

Esperfamen, wo möglich im
Ganzen.

Ehr .sioph Walz,
^ Lauer.

W a r t b,
Oberamis Nagold.

Gefundene  A x t.
Eine auf dem Wege von Wildbad

nach Neuweiler gefundene Art kann ab¬
geholt werden bei

Aimsbote Ehnis.
N a gv ' d.

Gegen dreifache Ve nckerung wünscht
Jemand sogierch 50 fl auf-

rzunehmen.
Wer , sagt

G. Zaiser,  Bucktrucker.
N a g o l d.

Ein Bürgerländchen oder ein Acker
wird zu mierhen gezuckt aus Aufrrag
von G. Zaiser,  Buchdrucker.
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Egenhausen,
Oberamts Nagold.

Gefundener Kretzer.
Dem Unterzeichneten wurde ein Kre¬

tzer übergeben , weicher am 13 . d. M.
auf der Staatsstraße von hier nach
Pfalzgrafenweiler gefunden wurde . Der
Eigenthiimer kann denselben

binnen 15 Tagen
gegen Ersatz der Einrückungsgebühr in
Empfang nehmen , nach Verfluß dieser
Frist aber anderwärts darüber verfügt
wird.

Den 25 Januar 1849.
Schultheiß Welker.

Zur Nackrickt.
Dem Einsender des Artikels aus Edel-

Weiler gibt die Unterzeichnete brennt die
Nachricht , daß zwar der Artikel bei ihr
angekommen scy, dieser aber nicht aus¬
genommen werden kann , weil der Ein¬
sender sich nicht genannt und weil in
dem Artikel so viele grobe Injurien
enthalten sind , daß es nothwcndrg zur
Klage und Bestrafung kommen würde,
welche nicht auf sich nehmen kann

die Redaktion.

H e i l b r o n n.

emM

- >L

mit regelmäßigen Abfahrten am 1. , 10 ., 15 . und 25 . jeden Monats aus dem
Seehasen und 5 , 10 . , 20 . und 25.
ab Mannheim oder Heilbronn mit Be¬
ziehung auf meine ausführlichen

Gramme . -
Preise pr . März 1849:

Von Mannheim bis Newyork sammt Kost  auf der Seefahrt
67 fl. 48 kr.

Kinder von 1 bis 12 Jahren billiger , Säuglinge ganz frei.

Agent in Nagold : Concessisnirie Beförderungs-Anstalt
F . 3V. Bischer . von C . StähLerr , res. Notar

in Heilbronn a. N.
Nagold.

mit dein

G i n fn h r.' N rr H s - Gesetz
und der

Instruktion der würtrcmbergischen Regierung,
sind zu haben bei G . Zaiser,  Buchdrucker.

Zsrr Unterstützung - er deutschen Gewerbe
hat sich eine Gesellschaft von Kapitalisten vereinigt , um vermittelst einer Verthcilnng , bei welcher

alle Aktien innerhalb sechs Monaten etwas erhalten,
die Fabrikate solcher deutschen Gewerbsleute , welche in gegenwärtiger Zeit am meisten darnicderüegen zu vcr -rerrhen.

Die Gegenstände bestehen in Wagen , Fortepianos , wenhvollen Gold - und Silbcrsachen , Uhren , Möbels , Leinen , son¬

stigen nützlichen Gegenständen und StaatS -Pramien - Scheinen , worauf die Dummen von resp . Baues Mark 120 ^000,
fl . 50,000 rc. gewonnen werden können , der geringste ist ein Etuis mit zwei silbernen Messern und zwei silbernen Gabeln.

Dagegen sind die Einlagen sehr gering und auch sür Unbemittelte möglich gemacht , sie betragen in der
dritten Abtheilung , Ziehung am 19 . Februar 1849 . / 1 fl. 30 kr . ,

Um den Verdacht der Parteilichkeit von sich abzuwälzen und Kosten möglichst zu ersparen , wird die Gesellschaft

eine Lotterie nicht selbst veranstalten , sondern hat die Einrichtung getroffen , daß alle Nummern der Aktien , welche in der

Braunschweiger Siaatslotterie mit hohen Gewinnen herauskommen , auch hier die schönsten Stücke erhalten , und den

Nummern , welche in Braunschweig leer ausgehen , hier die geringsten Gegenstände zufallen.
Wer sich für die Sache interessirt , kann das Nähere , so wie auch Aktien erhalten bei

G . Zaiser  in Nagold und Verwalrur .gs -Kandidat Heberle  in Horb.

Nazolder wöchentliche Frucht - , Brod - , Fleisch - , Biktualien - und Holz - Preise , den 27 . Januar 1849.

Frucht-

Gattungen.

Dinkel ,neu.lSch.
Dinkel , alt . „
Keinen . . „
Haber . . „
Gerne .
Mübistuchl 1 >sr.
Waizcn . . „
Bohnen . „
Roggen . „
Wicken . . .
Erbten . .
hinken . . »
Lins.-Gerste .
Siog .-Waizen »

P r : i s, Verlaust

höchster. mittlerer. niederer. wurden:

st- kr. fl- kr. fl- kr. Sch- Sr.
4 57 4 36 4 — 120

10 27 2
3 28 3 23 3 — 16 5
6 24 6 1? 6 8 14 3

02 — 54 52 1 4

i 59 II 57 1 2
_ 53 — 52 — 4g 6 5
_ — _ 45 _ — 2 —

i
-

—
1

57

-j

— 48 1
3

— - — — — —

B r o d - P r e i s e.
4 Psd . Kernenbrov . 9 kr.
4 „ Schwarzbroo . . 7 ,
1 Weck a 9Lth . 2 Qtt . 1 „

Fleisch - Preise.
1 Psd . Ochsensteisch . 8 „
1 „ Kiildstelsch . . 7 „
I „ Hammeistslsch . 6 „
1 „ Kalbüei ' ch . . 7 „
1 „ S chweinen eisch.

, avqezogen . . 9 „
36 . unaogczogen . 10 ,

Fett - Preise.
1 „ Schweine -Schmalj 26 „
4 „ Rmssch .natz . . 24 .

-1 „ Butter . . . . .15 „

Erlös.

s. : kr.
555 , 57

20 54
56 i 16
SO 25
10 48

12 ! —
7 36
3 —

Ncdigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

1 Psd . Achrer, gegossene22lr.
t Pst >. Lichter, gezogene20kr.
1 Psv . Seife . . 16 kr.

Holz - Preise.
Bödfsiken , 1< breit:

raube . . 40 — 43 ,
balbsaubcre . 48 .
bünec .. IS . g .

Bretter , t ' br. 28 — 3n „
„ 8— lO" br. . : n „

Rabmenschenkel 14 — 1L »
Latten . . . . ö — k .
Kl . Bucvenholg:

vr . Achse 11 S . — .
geSößr . . 11 S. — ,

Kt . TanNdntzchtz:
vr . Achi'e . 4 L, 48 ,
geSößr . . 4 st. 48 .

Oberam
4

Scbuldt
In den r

ist zur Schul
fahrt auf di
anberaumt , i
dem Anfiigen
die Nichtliqu
Forderungen
Akten bekanni
richtSsitzung di
ausgeschlossen
erscheinenden (
genommen we
eines etwaiger
migung des V
stände und de
Pflegers der
ihrer Klaffe l

Andreas R
zen Soh

Dienstag dl
Mc

auf dem Rail
Weiland j

chinger
in Emmi

Dienstag dl
Nack

auf dortigem
Jakob Frie

ner in Z
Mittwoch d

Ml
auf dem Rath

Johann H a
mingen,

Mittwoch d
Nach

auf dortigem
Den 8 . Jai

K . O

Oberon

StHnldei
In nachgen«

die Schulden-
setzlich damit v
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